
Gegen Motorradkrach
lm Zuge des Abgas-Skandals bei den Pkws ist auch die Praxis der Schallmessung

von Motorrädern in die Diskussion geraten.

er Bundesverband der

Motorradfahrer fordert
deshalb geänderte Zulas-

sungsverfahren und spricht sich

nicht zum ersten Mal gegen die

derzeit gültigen Zulassungs-/

Messverfahren zur Einhaltung der

Lärmgrenzwerte bei Kraftfahrzeu-
gen aus. Die Kritik des Verbands

entzündet sich vor allem an der

Tatsache, dass Motorradfahrer mit

völlig legalen Abgasanlagen mit

einer Lautstärke unterwegs sind,

die der Akzeptanz des Motorrad-

fahrens abträglich ist.

Steln desAnstoßes istdie extrem

löchrige Gesetzgebung bei der

Typzulassung, die es den Herstel-

Iern erlaubt, Auspuffanlagen zu

bauen, die mit allerhand Tricks wie

Auspuffklappen im Testbetrieb die

geforderten Werte zwar einhalten,

im Alltag jedoch deutlich lauter

sind. Nicht wenige Sportfahrer
haben die Erfahrung gemacht,

dass sie mit straßenlegalen Aus-
puffen von der Bennstrecke ver-

banntwurden. Dortfinden nämlich

im Gegensatz zur Typzulassung,

bei der nur ein genau festgelegter
Fahrzyklus gemessen wird, oft
kontinuierliche Schallmessungen
statt. Der BVDM fordert ein Mess-

und Zulassungsverfahren, das

sicherstellt, dass die Auspuffan-

lagen in allen Fahrzuständen und

Drehzahlbereichen die gesetzlich

f estgelegten Werte einhalten.

I Pro Ducati
Nach dem VW-Betriebsrat hat

sich nun auch die Arbeitnehmer-

vertretung im Aufsichtsrat des

Automobilkonzerns gegen den Ver-

kauf der Audi-Tochter Ducati aus-

gesprochen. Die aktuellen Bilanz-

zahlen seien gut, man brauche kein

Geld und deshalb sei keine Tochter

für Schnäppchenjäger zu haben.

Noch im Sommer hieß es, die indi-

sche Royal-Enfield-Mutter Eicher

habe für Ducati ein Kaufangebot

in Höhe von etwa zwei Milliarden

Euro abgegeben.

r Helm trotz Schmerz
Motorradfahrer können sich aus

gesundheitlichen Gründen vom Tra-

gen eines Helmes befreien lassen.

Hierzu müssen sie eine ärztliche

Bescheinigung vorlegen. Aller-

dings ist es auch in solchen Fällen

eine Ermessensentscheidung der

Straßenverkehrsbehörde, ob sie

eine Ausnahmegenehmigung
erteilt. So lautet eine Entscheidung

des Bundesverwaltungsgerlchtes
(Az.3 B 12l16). Ein Motorradfahret

hatte durch eine ärztliche Beschei'

nigung nachgewiesen, dass er auf'

grund einer empfindlichen Narbe

nur mit Schmerzen einen Heln

tragen könne. Trotzdem lehnte die

Straßenverkehrsbehörde seiner

Antrag ab, ihn von der Helm'

pflicht zu befreien. Begründung

Der Kläger besäße auch einer

Pkw-Führerschein und sei deshalf

nicht zwingend auf ein Motorrac

angewiesen. Damit wollte sici
der Motorradfahrer nicht abfinder

und ging vor Gericht. Nach seinet

Ansicht endet der Ermessens

3 spielraum der Behörde durch dit

E ärztliche Bescheinigung. Dami

E scheiterte er jedoch in sämtlicher
3 lnstanzen. Laut BVG bleibe es de

Behörde f rei gestellt, alle Umständt

des Einzelfalles zu prüfen.
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Konzept-Gru iser von Wunderl ich
Seitdem BMW 2004 die Produktion der R 1200 C einstellte. haben die Bayern

keinen Cruiser mehr im Programm. Wie ein solcher aussehen könnte, darüber

hat sich Wunderlich-Designer Nicolas Petit G edanken gema cht. Seine R 1600 C

würde mit einem 1,6-Liter-Boxer kommen, außerdem mit Kardan, Einarm-

schwinge und Telelever. Das geduckte Aussehen der Maschine erinnert ein

wenig an die Ducati Diavel und zeigt,wo es hingehen könnte: gemütlich oder

rasant, ganz wie der Fahrer es möchte.
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